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Konz im Fokus: Ministerpräsident
besucht innovative

Hochwasserschutzprojekte
Ministerpräsident Schweitzer besichtigt

Hochwasserschutzprojekte in Konz – Technische und
ökologische Maßnahmen zum Schutz vor Starkregen.

Der Hochwasserschutz ist ein zentrales Thema in Rheinland-
Pfalz, besonders in Regionen, in denen Flüsse wie Mosel und
Saar oft über die Ufer treten. Ministerpräsident Alexander
Schweitzer und Wolfgang Treis, Präsident der Struktur- und
Genehmigungsdirektion (SGD) Nord, haben kürzlich die
Fortschritte in der Hochwasservorsorge in der
Verbandsgemeinde Konz gewürdigt.

Ökologische Maßnahmen zur
Hochwasservorsorge

Ein wichtiger Aspekt des Hochwasserschutzes ist die
Renaturierung von Gewässern, die eine natürliche Regulation
des Wasserflusses ermöglicht. Bei ihrem Besuch in Oberemmel,
einem Stadtteil von Konz, konnten die beiden
Entscheidungsträger die erfolgreichen ökologischen Maßnahmen
zur Renaturierung des Oberemmeler Bachs begutachten. Hier
wird der von Menschenhand veränderte Flusslauf wieder in
seinen natürlichen Zustand versetzt. Dies sorgt dafür, dass bei
Starkregen die Wassermassen langsamer abfließen, wodurch
nachfolgende Gewässer entlastet werden. Solche Projekte sind
nicht nur ökologisch wertvoll, sondern tragen auch entscheidend
zum Schutz der Anwohner bei.



Technische Hochwasserschutzanlagen als
Erfolgsmodelle

Zudem wurde ein langjähriges Projekt in Oberbillig vorgestellt,
das als Musterbeispiel für technischen Hochwasserschutz gilt.
Seit über 20 Jahren schützt eine ausgeklügelte Anlage die
Gemeinde vor Überflutungen. Wolfgang Treis erläuterte die
einzelnen Komponenten dieser Hochwasserschutzanlage, die
Mauern, Deiche, Pumpwerke und mehr umfasst. Diese intelligent
konzipierte Infrastruktur kann Wasser bis zu einem Pegel von
7,35 Metern abhalten und zeigt, wie technische Lösungen und
ansprechende Ortsgestaltung miteinander vereinbar sind.
Verschließbare Deichöffnungen und mobile Wände, die sich
harmonisch in das Dorfbild einfügen, sind Beispiele für
gelungene Integration von Schutzmaßnahmen in die
Dorfgemeinschaft.

Finanzierung und staatliche Unterstützung

Die Investitionen in den Hochwasserschutz in Rheinland-Pfalz
sind enorm und unterstreichen die Bedeutung dieser
Maßnahmen für die Sicherheit der Bevölkerung. Von 2000 bis
2023 wurden rund 732 Millionen Euro in den technischen
Hochwasserschutz investiert, ergänzt durch etwa 63 Millionen
Euro an Fördermitteln für kommunale Investitionen. Diese
Zahlen verdeutlichen die Verpflichtung des Landes, die
Sicherheit seiner Bürger durch effektive Hochwasservorsorge zu
gewährleisten. Im Rahmen der Aktion Blau Plus, die sich auf die
Entwicklung von Gewässern konzentriert, flossen von 1994 bis
2023 etwa 441 Millionen Euro in den natürlichen
Hochwasserschutz.

Die Rolle der Gemeinschaft im
Hochwasserschutz

Ein zentrales Element, das Ministerpräsident Schweitzer betonte,
ist die Zusammenarbeit zwischen Land, Kommunen und den



Bürgern. Die erfolgreiche Umsetzung der
Hochwasserschutzprojekte ist nur möglich, wenn alle Akteure
zusammenarbeiten und sich für den Schutz ihrer Gemeinden
engagieren. Der Besuch in Konz hebt hervor, dass sowohl
technischer als auch ökologischer Hochwasserschutz eng
miteinander verknüpft sind und das Wohl der Gemeinschaft im
Fokus steht.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die aktuellen
Entwicklungen im Hochwasserschutz in Rheinland-Pfalz nicht nur
notwendig, sondern auch zukunftsweisend sind. Die
Kombination aus technischen und ökologischen Maßnahmen
zeigt, wie verantwortungsvoll mit den Herausforderungen von
Starkregen und Hochwasser umgegangen werden kann. Dies ist
wichtig für die Sicherheit der Bürger und die nachhaltige
Entwicklung der Region.

Details
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